
29. Juni 2016, 18.00–19.30 Uhr

Oekolampad (Weinstube), Schönenbuchstrasse 9, 4055 Basel

Launching Event:

«Frauen-Menschenrechte, faith-based»

Das neue Advocacy-Programm stärkt Aktivis-

tinnen und Aktivisten, sich thematisch zu ver-

netzen und gezielt weiterzubilden, um sich

auflokaler, nationaler und internationaler

Ebene für Frauen-Menschrechte einzusetzen.

Wir laden Sie herzlich ein, diesen Aufbruch in

unserem Engagement für und mit Frauen

weltweit zu feiern!

Programm

Rück- und Ausblick

Frauen-Netzwerke spielten in der 200-jährigen Geschichte von Mission 21 schon

immer eine tragende Rolle; oft waren sie wichtig für die Entstehung von Initiati-

ven, die später zu Entwicklungsprogrammen wurden. Pfrn. Claudia Bandixen,

Direktorin von Mission 21, erläutert das Woher und Wohin der internationalen

Frauenbewegungen um Mission 21.



Einblicke in die Arbeit von Aktivistinnen
aus Afrika, Asien und Lateinamerika

Melania Mrema Kyando

ist Leiterin der Frauen-

arbeit der Herrnhuter

Kirche im Südwesten

Tansanias. Sie engagiert

sich für eine ganzheitli-

che Verbesserung der

Lebensbedingungen von

HIV/Aids-Betroffenen

und kämpft gegen weit-

verbreitete Vorurteile.

Yusmiati Vistamika

Wangka setzt sich für die

Rechte von indonesi-

schen Hausangestellten

in Hongkong ein. 2016

hat sie eine Bedürfnis-

analyse unter Frauen er-

hoben, die wieder nach

Indonesien zurückge-

kehrt sind.

Die Brasilianerin Silvia

Regina de Lima Silva ist

Direktorin des Ökume-

nischen Forschungszen-

trums (DEI) in Costa

Rica, das verschiedene

soziale Basis-Bewegun-

gen begleitet.

Zwecks Planung freuen wir uns über Ihre Voranmeldung:

advocacy-WHR@mission-21.org

Umblicke

Dr. Annemarie Sancar, Sozialanthropologin und Expertin im Bereich Gender-

Gerechtigkeit in der Entwicklungszusammenarbeit lenkt unseren Blick auf

Horizonte und Nischen der internationalen Landschaft des Menschenrechts-

Aktivismus. Welcher Stellenwert kommt «faith-based» Organisationen im

Engagement für Frauen-Menschenrechte zu? Wie stellt sich die UNO zu

kirchlichen Organisationen?

19:30h Apéro und Ausklang




